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Nach erfolgreicher Teilnahme besitzen die Studierenden einen umfassenden Überblick 
zu Wissensentdeckungsprozessen in Datenmengen/-banken. Sie sind in der Lage, 
verschiedene Attributtypen zu beschreiben und zu visualisieren sowie entsprechende 
Abstandsmaße zu berechnen. Sie besitzen detaillierte Kenntnisse zur 
Datenvorverarbeitung. Sie sind mit den Zielen und Methoden der zentralen Data-
Mining-Techniken Mustersuche, Klassifikation und Clusteranalyse vertraut. Zudem 
kennen sie sich mit der Analyse komplexerer Strukturen, etwa Zeitreihen oder Graphen, 
aus.

Das Thema dieser Lehrveranstaltung ist Data Mining, grob übersetzbar mit 
"Wissensentdeckung in Datenmengen/-banken". Die Bedeutung dieses Themengebiets 
ist in den letzten Jahren rasant gewachsen. Die Zielsetzung besteht darin, Strukturen, 
Zusammenhänge sowie Gruppen ähnlicher Objekte in sehr großen Datenmengen zu 
erkennen und zu bewerten. Die Lehrveranstaltung vermittelt zunächst Kenntnisse zur 
Vorbereitung von Data-Mining-Methoden hinsichtlich der Charakterisierung (z.B. 
Klassifizierung von Attributtypen, Visualisierung) und Vorverarbeitung der Daten (etwa 
durch Eliminierung von Ausreißern, Aggregation oder Normalisierung). Darauf 
aufbauend, werden verschiedene Techniken zur Mustersuche (z.B. Apriori-
Algorithmus), Klassifikation (u.a. Entscheidungsbäume, Klassifikation nach Bayes) und 
Clusteranalyse (beispielsweise k-Means, DBSCAN) sowie passende 
Evaluationsmethoden vorgestellt. Zudem erläutert die Lehrveranstaltung, wie 
komplexere Strukturen, d.h. Datenströme, Textdokumente, Zeitreihen, diskrete Folgen, 
Graphen sowie Webdaten, analysiert werden können. Ein Kapitel mit praktischen 
Beispielen in Weka bildet den Abschluss der Lehrveranstaltung.
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